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Forschungsschwerpunkt

» Forschung

* Neuentwicklungen von Bauteilen im Bereich des 6kologischen Leichtbaus
* Furnierbearbeitung
* Impragnierung von Holzwerkstoffen
* Formen, Pressen, Frasen
e Beschichten
* Vorentwicklung fir die Serienproduktion

e Durchfuhrung von Tests mit div. Labor- und Versuchsgeraten

* Mitarbeiter*innen

* Im Technikum werden etwa 20 Arbeitsplatze flir Forscher*innen,
Techniker*innen und Partner*innen benotigt (ein grolSer Teil davon wird als
Haupt-Arbeitsplatz in Verwendung sein)

* Einzel- und GrolRraum Labore flir Versuche und Dokumentation der
Forschungstatigkeiten
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Planungskonzept und
Varianten



Eckdaten Technikum

 Ca. 485 m2 NGF Technikum
(groBere Anlagen)

* Ca. 196 m2 NGF Holzlabor
(kleinere Anlagen, Hand-
/Laborarbeitsplatze, Arbeitsplatze)

 Ca. 23 m?2 Sanitarflachen
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Grundriss 1. Obergeschof3

» Unterbringung Technik
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Anforderungen
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

» Gebaude allgemein
* Hohe der Halle durchgehend 5,5 m Unterkante Leimbinder

Ca. 485 m? werden durchgehend mit dieser Mindesthdhe gebaut

Optionale Erweiterung Zwischengeschols:

» 2-geschossige Ausfuhrung im Bereich der Labore und Sanitarraume fir Labore,
Lagermoglichkeiten und Archiv, da dort 5,5 m Raumhdhe nicht benotigt wird

Aufstiegsmoglichkeit Gber eine geeignete Stiege
Aufhubbereich fir Paletten in das Obergeschol’

Absturzsicherung fiir die Mitarbeiter und fur Paletten die in das 2. GeschoR mittels
Stapler oder Deichselstapler befordert werden

Ausreichend Licht fir diesen Bereich
Ausreichende Belastbarkeit der Decke, um Paletten zu transportieren

Option offenhalten, um im Obergeschoss auch Bliros zu machen und das EG dann
ev. fur weitere Maschinen nutzen zu kénnen.
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

» Gebaude allgemein
* Bodenbeschaffenheit im Werkstatten Bereich muss geeignet fur Anlagen
und Maschinen sowie fur die Arbeiten in diesem Bereich sein

* Bei einigen Maschinen sind Sonderfundamente erforderlich (schwere Anlagen,
Schwingungs-dampfend, etc.)

e Geschliffener/ beschichteter Industrieboden
* Bodenbeschaffenheit in den Laboren soll Pflegeleicht sein (z.B.: Parkett)

* Ausgenommen Nasslabor und Lackier- Vorbereitungsraum (geschliffener/
beschichteter Industrieboden)

* Befahrbar fur Stapler und Deichselstapler

* Geeignet flur die Bodenbefestigung der Maschinen und Lagerregale
* Maschinen und Lagerregale werden mit Schlaganker am Boden befestigt
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

» Gebaude allgemein

* LKW- Zone und Verladeplatz geeignet fur Stapler und Deichselstapler
* Keine Gehsteigkanten oder sonstige Hlirden, vorzugsweise eine Betonflache

* Barrierefreie Anlieferung durch ein mind. 4x4m Tor
» Uberdachung des Einfahrtstor (Schlagregen)

* Genugend Fensterflachen und Beschattungsmoglichkeiten die den
Arbeitsplatz rechtlichen Vorschriften entsprechen

* Sichtschutz bei den Fensterflachen, um vor direkten Blicken von auBen fir geheime
Projekte zu schiitzen
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

 Lackierung
* Die Lackieranlage benotigt eine eigene Zuluft- und Absauganlage

* Lackierung fir Boden und Wandabsaugung vorbereiten
* Fur die Bodenabsaugung ist eine Vertiefung der Bodenplatte notwendig
* Die Bodenausfihrung in diesem Bereich sind befahrbare Bodengitter (siehe Bilder)
e Details wie Hohe und Platzbedarf sind mit dem Anlagenbauer abzuklaren

* Die restliche Bodenbeschaffenheit hat im Lackierraum Aufgrund der Brand- und
Explosionsgefahr eigene Voraussetzungen

. e Details sind mit dem Anlagenbauer abzuklaren
o ~ = * Ab-und Ansaugrohre bendtigen Durchbriche ins Freie
: ; e Das Absaugrohr muss bis Gber das Dach gefuhrt werden

e Filr das Ansaugen der Frischluft wird eine Heizung ben6étigt
* Details sind mit dem Anlagenbauer abzuklaren
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

« Absaugung fur Holzspane und Staube

* Es werden Durchbriche fir verschiedene Rohrdurchmesser fir das Absaugen
von Holzspanen und Holzstaube bendtigt

* Eine genaue Anzahl und die Durchmesser der jeweiligen Rohre kann erst nach der genauen
Maschinen- und Anlagenplanung bekanntgegeben werden

* Die Absaugrohre sollen moglichst gesammelt in einen Bereich nach auRen zur Filteranlage
gehen

e Details sind mit dem Anlagenbauer abzuklaren

* Die Filteranlage und die Ventilatoren werden im Aulienbereich aufgestellt,
Platzbedarf voraussichtlich ca. 40m? (5x8m)
* Hier ist der Schallschutz fur die nahegelegenen Wohngebaude zu berlcksichtigen
* Die Explosionsoffnungen und das Flammprofil missen in einen sicheren Bereich schauen
* Details sind mit dem Anlagenbauer abzuklaren
* Auf behordliche Vorgaben ist zu achten
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

« Absaugung flr Holzspane und Staube
e Exemplarische Zeichnungen eines Flammprofils eines Absaugungsfilter
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

« Absaugung fur Holzspane und Staube

* Nach dem Absaugen der Holzabfalle sollen diese direkt in einer Brikettierung
verarbeitet werden

* Fur die Brikettierung wird evtl. ein kleiner Raum benotigt

* Die Absauganlage fur Holzspane und Staube verfligt Gber eine Frisch- bzw.
Ruckluftzufuhr

Je nach Jahreszeit und AuRentemperatur wird die Frisch- und Rickluftzufuhr der Absaugung

gesteuert, d.h. man kann an der Absaugung einstellen wieviel % Frischluft die Rickluft
beinhalten soll.

Bei gemaRigten AuRentemperaturen kann eine Frischluftzufuhr von 100% erfolgen

Hingegen bei kalten Temperaturen wird man die warme gereinigte Abluft als Rickluft nutzen
und nur 10-20% Frischluft in die Halle zufiihren

* In diesem Bereich wird eine Heizung fur die Frischluft benotigt
* Die Auflistung fir alle Maschinenanschlisse ist Nachfolgend in dieser PPP
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

« Absaugung von emissionshaltiger Luft
* Emissionshaltige Luft muss ins Freie abgesaugt werden (Isocyanate, usw.)

* Bei den 2-3 Gefahrenstoffschranken wird jeweils eine Absaugung fir
Emissionshaltige Luft benotigt
* Lagerung von Lacken, Reinigungsmittel, Spraydosen, uvm.
* Absaugen beim freiwerden von Emissionen

* Im Nasslabor wird eine solche Absaugung benotigt
* Im Bereich des Klebstoffauftrags wird eine solche Absaugung benoétigt
* Absaugleitungen sollen geblindelt ins Freie geleitet werden

* Dieins Freie gehenden Absaugrohre dirfen nicht in die Nahe von 6ffenbaren Fenstern verlegt
werden. Hier sind die behordlichen Vorgaben zu berucksichtigen

* Die Auflistung fur alle Maschinenanschliisse ist nachfolgend in dieser PPP
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

e Druckluft

e Ausreichend Zu- und Abluft fir den Kompressorraum

Evtl. eine Warmerlckgewinnung fur den Kompressor

Eine komplette Ringleitung flr den Anschluss von Maschinen und Laborgerate
Mehrere Druckluft Decken Abroller fir flexibles arbeiten fur Kleingerate
Zusatzliche Anschlisse neben den geplanten E- Kraftsteckdosen
Maschinenanschliisse nach Auflistung
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

* Heizung

* Ausreichende Auslegung der Heizung, da wir durch Absaugungen sehr viel
warme Luft ins Freie befordern

e Absaugung fur Holzspane und Staube, Erwarmung der Rickluft

* Absaugung aus dem Lackierbereich, Erwarmung der Frischluft

* Lackierbereich auf 60°C aufheizbar

e Absaugung von emissionshaltiger Luft, Erwarmung der Frischluft

« Wasser und Kanal
* Div. Anschllsse fir Maschinen und Laborgerate It. Auflistung
* Leimstation: Bodenvertiefung mit Auffangwanne und Gitterrost, Kanal
* Nasslabor: Bodenvertiefung und Gitterrost mit Abscheider Kanal
* Wasseraufbereitung: Deionisiertes Wasser flur Laborgerate
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

« Strom und Netzwerk
* Maschinen und Gerateanschllsse It. Auflistung
 Rundum Kabeltrasse im Werkstattbereich
* Rundum Kabelkanal fur Strom und Netzwerk in den Laboren
* Hauptstromanschluss mit Reserven fur mogliche Erweiterung einplanen
* Durchgehendes WLAN in der Werkstatte und im Laborbereich
* Mehrere Decken Abroller fiir Strom, fur flexibles arbeiten mit Kleingeraten
* Mehrere Kraft- und Lichtsteckdosen, fir flexibles arbeiten groRerer Gerate

* Ladebereich fur Stapler oder Deichselstapler (Vorzugsweise mit wartungsfreier
Batterie)
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Anforderungen Gebaude und Infrastruktur

« AuBenbereich

* Unterstellplatz fur diverse Millcontainer
* Holzreste
* Lack- und Leimreste
* Gefahrenstoffe wie Aceton, Nitro, Lack- und Losemittel Gemische
e Restmull
* Usw.

AulSenlager flr sperrige Materialien (versperrbares Regal 7x2x3m LxTxH)
e z.B.: 6m Eisenmaterial, 4m Staffeln und Pfosten

Lager fur Gasflaschen (1-2 Stk.)
Filteranlage und Ventilatoren fir die Absaugung sowie die Brikettierung
Parkplatze und Zufahrtsmoglichkeiten
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Maschinendetails

Fotobeispiele fur Maschinen
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Maschinendetails

 CNC- Bearbeitungszentrum
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Maschinendetails

 Formatkreissage
* Abricht- Dickenhobel Maschine

* Fischfrase
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Maschinendetails

* Furniersage
* Furnierfigemaschine




Maschinendetails

« Kalibriermaschine
 Kantenschleifmaschine
* Schleiftisch
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Maschinendetails

 Formpresse
* Furnierpresse
« Membranpresse
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Maschinendetails

Funkenléschung

Funkenmelder

- Absaugung

. PRI T ITTT]
- Funkenloschanlage S
- Brikettierung | em
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Maschinendetails

» Klebstoffauftragsmaschinen

- Raupenauftrag
- Walzenauftrag
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Maschinendetails

 Standerbohrmaschine
e Laser cutter
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Maschinendetails

 Roboterstation
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Maschinendetails

 Handarbeitsplatze
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Maschinendetails

e Lackierraum
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Maschinendetails

e Druckluft
 Luftbefeuchtung
« Autoklav
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Maschinendetails

« Gefahrenstoffschrank
- Lagerregal
* Deichselstapler
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Maschinendetails
e Klimaraum

* Klimaschrank
 Trockenschrank
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Maschinendetails

» Universal Prufgerat
* Sun Tester
» AuBBenbewitterungstester







	Folie 1
	Folie 2: „Wood Vision – das Technikum“,  Projektnummer: 1.000.073.233
	Folie 3: Agenda
	Folie 4: Standort und Forschungsschwerpunkt
	Folie 5: Standort im Herzen von Weiz
	Folie 6: Forschungsschwerpunkt
	Folie 7: Planungskonzept und Varianten
	Folie 8: Eckdaten Technikum
	Folie 9: Grundriss Erdgeschoß
	Folie 10: Grundriss 1. Obergeschoß
	Folie 11: Anforderungen
	Folie 12: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 13: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 14: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 15: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 16: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 17: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 18: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 19: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 20: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 21: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 22: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 23: Anforderungen Gebäude und Infrastruktur
	Folie 24: Maschinendetails
	Folie 25: Maschinendetails
	Folie 26: Maschinendetails
	Folie 27: Maschinendetails
	Folie 28: Maschinendetails
	Folie 29: Maschinendetails
	Folie 30: Maschinendetails
	Folie 31: Maschinendetails
	Folie 32: Maschinendetails
	Folie 33: Maschinendetails
	Folie 34: Maschinendetails
	Folie 35: Maschinendetails
	Folie 36: Maschinendetails
	Folie 37: Maschinendetails
	Folie 38: Maschinendetails
	Folie 39: Maschinendetails
	Folie 44

